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- 10S -
pertfpefcn, wie fie ftd) bei fleinem Senbungen jur ©ilguttare
ergeben, bie freiwilligen ©cfeicpoctcine anweifen, ibren Scbatf
aus ben betreffenben fantonalen Scugfeäufetn ju bejiefeen, wa«

©ic ten Seieiiuu in geeigneter SBeife jur Äenntnip bringen
wollen.

(Sont 12. Stätj 1869.)

SRit Ärci«fd)rcibcn »cm 1. Slpril 1863 wutben bie SIRilitär«

befeörben bet Äantone angewiefen, tie Äcmmanbantcn vou tatti«

ftfeen ©infeeiten bev ©pcjialwaffen, wcldjc in eibg. 3uftiuftienS*
futfc fommanbirt pnb, mit bei ©tammfentrote be« betreffenben

Äorp« nebft einem itamcntlidjcn Sctjcidjnip ber jitm Äorp« gc«

bereuten aber nidjt cingetüdten SRannfdjaft jit »erfefecn, weld)ct
Sluswci« febann »om ÄutS«Äommanbo tem betreffenben etbg.

SBaffcnefecf ju Rauben bc« etbg. SRilitätbepartement« jujuftellcn fei.
Si« jefet ift tiefen Slnforberungen »on ter SRcfetjafel tet Äan«

tone nut in iingcnügcntet SBeife cntfprcd)cn werten, feauptfäefe«

lid) in Sejiefeung auf ten SluSwciS übet ble nitfet cingetüdte

SRannftfeaft, tie Slngabe bc« ©ifpcnfatien«giunbc« unb ben

SRacfeticnft.

Um tiefen ttcbclftänben abjufectfen, beefert fidj ba« ©eparte«

ment bit vergenannte Serorbnung »em 1. Slpril 1863 wiebet

in ©tinnetung ju bringen unb Sfenen jugleidj mitjutfeciten, tap
c« tie Sctfügung gcttejfcu feat, bap biejenigen ©ienftpftiefetigett

ter ©pejialwaffen, weldje »on ben Hebungen iferer tefpettioen

Äotp« abgefealten wetten unb ju Stadjbitnft »crpftlcfetct finb'
biefen lefetern in eitgenöfpftfecn Äurfen unb auf Äoften tc«

Stintes turdjjitmatfecn feaben.

3nbcm wit ©ic cintaben, un« bie 3afel bcr SRadjbicnftpftld)«

tigen jet et SBaffe anjugeben, bamit wir bie Äurfe bcjeidjncn

fennen, in wctdje ©ie cinjutüden feaben, benüfeen wir ic. ic.

Sl n» l anb.

fafe ju ben beiben anbeten ©tfetiftftettctn, füt paffenb füt Stferoe«

ben, ungcadjtft ct einjelne SRänget beffelben anetfennt. Sluefe bie

Äoften betedjuet et um ntefetetc SIRillionen gelinget.

(Scfewctiftfec Uttfeeile übev ba« fdjweijeiiftfee ÄrtcgSwefcn.)

Sn tet Seitfcfetift bei föngl. fdjwcbifd)cn Slfabcntie bet Ärfeg««

wiffcnfdjaften, tebigitt »en ©Jenetat 3» .£. Jpajelfu«, 1868,
9tc« Jpcft, pnb einige Uvtfecilc übet tie fefewetjerifefeen SIRilitär«

»crfeältniffe erfefeienen. SBir i»bllcn un« erlauben, feier in Äürjc
btn Snfealt ju ffijjiren.

©a« ÄricgSwcfcn in bet ©djwtij, »on $ajclluS. ©iefe Sltbclt

enthält eine genaue ©arfteltung bc« fdjwcijcrifdjcn SIRilitätwcfeii«.

Sil« ein Hauptmangel bet fdjwcijcrifdjcn 3Rilitär«Drganifatien
witb bie Srennung tet oberften Seitung in Sunb unb Äanton

bcjtufenct. ©ic SReglemcnt« feält bcr Herr Sctfaffet für jn weit«

läufig, ©ie fd)wäd)ftc SBaffe ift tie SReiterei, pe ift auefe ju fdjwcr

bepadt. Sei ter Snfantetie ift jtt rüfemen: bie Slnwenbung be«8auf«

fdjtitt«, tie futjcn Äommanbo« unb bie jerftreute geefetart. ©ie

SRilitätftcncr ift ungteid) »cttfeeilt unb btücfenb, fie madjt c« ju*
beut möglid), ptfe ganj bem ©ienft ju entjiefeen. ©ic allgemeine

SIBeferpflidjt beftefet nur in bcr Sfecetie; c« pnb nut 44% ein»

geteifet. ©ie ©ienftjcitcn in bei Sinie, ber SReferoe un» bcr

Sanbwefer pnb niefet genau genug feftgeftettt unb baburd) ben Äan«

tonen bie ©elegenfeeit gegeben, au« ber ©teuer SRufeen ju jiefeen.

©ic ungteidje Spräfenj bcr brei SBaffen ift feart. ©ie UebungSjeit

witb gut angewenbet, ijt aber »iet ju furj, bie DffijterSbilbung

mangelfeaft, bas Äticg«matctial bagegen fefet gut. ©ie Äoften

pnb nidjt fc gering, al« man gcwöfenlidj annimmt; pe belaufen

fiefe, Stile« in Slttem geicdjnct, auf 13 SRittionen granfen.

SRotijen über ba« Sdjwcijer SRititätfqftem »en einem fefewe«

tifefeen Dffijiet. ©S fefelt in bcr ©efeweij an bcr nötfeigen 3afel

Snftruftoten unb fomit an bcr ©injelnauSbiltung. Sei ben SRt«

petitiensfutfen fottigitt ber Snftruftor ben Äommanbanten, we«

turefe bie Seute fein Sctttauen ju lefetetem gewinnen, ©ie Sin«

jafel bet Uebung«tage ift übetau« geling, füt bie Snfanterie in

ter ganjen ©ienftjeit nur 192 Sage, für bie ©pejialwaffen gar

nut 230 Sage.
*

liebet ba« Sdjwcijct »freetwefen, »on »giebtunb. ©iefet Dffijicr
feält ba« Sdjweijcr«Si)ftcm mit einigen SRobififationtn, im ©egen»

$txfa)\tbtnt*.
(gtcifd)pul»er unb gltifdjbtob.) Sur Seit tes Surcmburger

Hantel« gab ein wütttembetgifdjet Slrjt feinev Stegierung Äcnnt«

nlp »on bem in feinet ätjtlidjcn Sratt« längft in ©ebrauefe

gejogenen g(eifcfeput»er, fowie eine« leiefet barjufteltcnbcn gleifefe«

biete«.

©ic wütttembetgifdje SRegierung beauftragte ten ©tfinbet mit
tet Seitung bei Slnfettigung gröperer SRcngcn »en glcifdjbrcb
unb glcifdjpulocr, weldje »on ter gcwöfenlicfeen SRannfdjaft in
bcr gettbäderci in Ulm angefertigt wetten.

©ie mit biefen Separaten im ©repen angeftettten Serfuefee

feaben fefet beftiebigenbe Stcfultatc geliefert, fo bap ein fdjweijc«

tiftfeet Stabsofpjict, *cr »on benfelben Äenntnip erfeielt, eS füt
angemeffen fanbj baS fdjwcljctifdjc SRilitärbepartement auf ble

©rfinbung aufmerffam jtt matfeen.

©aS gleifd)bteb cntfeält auf 1 «pftuib SBcljcnmefet 3< SfJfunb

gleifefe, welcfee 1 Sfnnb glcifd) cntfptccfecn, wie es »om glcifdjet
femmt. ©oll batauS efn ©eridjt batgcftetlt werten, fo witb in
foefeenbe« SBaffct gepuloerte« gtcifdjbteb eingetüfett mtb ©atj ju«
gefefet, ganj äfentiefe, wie wenn man ©tie« pcbet. SRad) 8—10
SRinutcn langem Äedjen ift ba« ©JCtidjt fettig, ba« an SBofel«

gtftfemad ftfer gewinnt, wenn man bem SBaffer grüne Sutfeat —
S-tcrfilic, Saud) ic. — unb etwa« Sutttr, 1 Sotfe auf JA Sfnnb,
beifefet.

©a« gteifdjpufoct ftfeeint füt ten ©olbaten weniget SBettfe ju
feaben, at« ba« gteifdjbteb, beim c« ift fein »ollftänbfgc« SRafe«

tung«mittcl, fann alfo nut füt ben Slugenblid jut SReftautation

ber Strafte beitragen, wenn e« nitfet mit antetn Släferftoffcn ge«

neffen witb.
1 Sfnnb gtelfdjpulocr wirb gewonnen au« 4 — 6 Sfnnb

rofeent gleifefe, wie e« am bem gtcifcfectlabcn femmt.

©eilte ba« citg. SRilitätbepattcment c« füt angemeffen finben,

biefe gewip fefet bcadjtenSwcttfec ©rfinbung näfeer piüfcn ju
faffen, fo werten wir ft. 3clt getne unferm militävifdjcn SPubti«

tum über beren SRefuttat* Serlefet erftatten.

3)ie efbg. ÜKilitärfanjlei bringt Ijlermit ben HH-
3lrtiflerifien jitr Äenntnif?, bai pon bem $)anbbucb

für frbwefjerifebe ?irtltterieofftjiere bi« \)tutt folgenbe

Äapitel fn einzelnen feftett erfebienen finb, welcbe

beim eibf(. Dber*Ärieg$fommiffariat, fowie bei ben

@cbul=Ärfeg$fomtniff<triaten ber SBnffcnplfifce für
Artillerie ju ben belgefefcten greifen bejogen werben

fönnen:

Äapitel 1, ©tbfefjpufoer. «Preis 40 SRpp.

„ 5, SBefcbrefbung ber SluSrüftungSgegenfiänbe
unb be* ^ferbegefcbfrrS. $rei« 50 SRpp.

„ 6, SlttSrftflung ber ©cfebüfce uttb Ätleg$fut)r=
werfe, Sßacfttng ber ÜKunftiottj mit 7

Safeln. 5ßref<3 $r. 1. 20.

„ 7, SRaterialiett, £olj, (Sffen, ©taljl te.; mit
2 Snfeln. $ßrei$ 60 SRpp.

„ 8, «Bferbefenntniß, Söef^läg, Äranfbeiten; mit
2 Safeln. tyxeli 80 SRpp.

„ 10, gelbbiettfi unb Saftif. tyxeii 50 fflpp.

„ 15, «Kotijen über 9Wat&ematlf, $l)t)fif unb

arieebanif. tyxeii 80 SWpp.

Sern, ben 15. 2»ärj 1869.

@t*g. 2WUitärfnnjlet.
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pcrlspcsc,,, wic sic sich bci kleinern Scndungc» zur Eilguttare
ergeben, die frciwilligcn Schicßvcrcinc anweise», ihren Bcdarf
aus dcn bctrcffcndcn kantonalcn Zcnghäuscr» z» bezichcn, was

Sic dcn Bcrcinc» in gecignctcr Weise znr Kcnntniß bringc»
wolle».

(Bom II, März 1369.)

Mi! Krcisschrcibcn »cm 1. April 1863 wurdcn dic Militär-
bcbördc» dcr Kantrnc angewicsc», die Kcmmandantcn von taktische»

Einheiten dcr Spczialwaffcn, wclchc in cidg. JiistrnktionS-
k»rsc komniandirt sind, niit dcr Stammkontrolc dcê bctrcffcndcn

KcrxS ncdst cincm namcntlichcn Verzeichniß dcr zum Korps gc-
I'örcndcn abcr nicht cingcrücktcn Maimschaft zn »ersehen, wclchcr

Answcis sodann »om Kurs Kontmando dcm bctrcffcndcn cidg.

Waffcnchcf zu Handcn dcS cidg. Militärdepartcmcnts zuzustellen sci.

Bis jctzt ist dicsc» Anfcrdcrnngcn von dcr Mchrzahl der Kantonc

nur in ungenügender Weise cntsxrcchcn wordcn, hauptsächlich

in Beziehung auf dcn AuSwcis übcr die nicht cingcrücktc

Mannschaft, die Angabc dcS DispcnsationSgriindcS und dcn

Rachticnst.

lim dicscn Ucbclständcn abzuhrlfcn, bccbrt sich das Dcpartc-

mcnt, die »orgcnanntc Bcrcrdnung »cm 1. April 1863 wicdcr
in Erinnerung zu bringcn und Jhncn zuglcich mitzuthcilc», daß

cS die Bcrfügung gctrrffc» hat, daß dicjcnigcn Dienstpflichtig?«
dcr Spezialwaffen, wclche »on den Ucbungen ihrer rcspcktivc»

Korps cibgchaltc» wcrdcn «nd zu Nachdicnst vcrpflichtct sind,

diesen lctztcrn in cidgcnössischcn Kursen und auf Kostcn dcS

BundcS durchzumachcn habc«.

Indcm wir Sic cinladen, »ns dic Zahl dcr Nachdienstxflich-

tigcn jetcr Waffc anzugcbcn, damit wir dic Kurse bezeichnen

können, in wclchc Sie cinzurückcn habcn, bcnutzcn «ir ic. ic.

Ausland.
(Schwedische llrthcile über das schwcizcrischc Kriegswesen.)

Jn dcr Zcitschrift dcr köngl. schwcdischcn Akademie dcr Kricgs-

wisicnschaftcn, rcdigirt von Gcncral I, H. HazelinS, 1868,
9tcs Hcft, sind cinigc llrthcile übcr dic schwcizcrischcn Militär-
vcrhältnisse crschicncn. Wir wollcn uns crlaubc», hicr in Kürzc
den Inhalt zu stizzirci,.

Das KricgSwcscn in dcr Schwciz, »on HazcliuS. Diese Arbcit
cntbZlt cinc gcnanc Darstellung des schwcizcrischcn Militärwcscns.
AIs cin Hauptmangcl der schwcizcrischcn Militär-Organisation
wird dic Trcnnung dcr obersten Lcitung in Bund und Kanton

bczenhnct. Dic Rcglcmcnts hält der Herr Vcrfasscr für zn

weitläufig. Die schwächste Waffe ist dic Rcitcrci, sie ist auch zu schwer

bepackt. Bei dcr Jnfantcric ist zu rühmcn: die Anwendung des

Laufschritts, dic kurzcn Kommandos und die zcrstrcutc Fcchtart. Die

Militärstcncr ist ungleich vcrthcilt nnd drückend, sie macht es

zudem möglich, sich ganz dcm Dicnst zu cntzichen. Dic allgcmcinc

Wehrpflicht bcstcht nur in dcr Theorie; es sind nur 41°/«

eingereiht. Die Dienstzeiten in dcr Linie, der Reserve und der

Landwchr sind nicht genau genug festgestellt »nd dadurch den

Kantoncn die Gelegenheit gegeben, auö der Steuer Nutzen zu ziehen.

Die „»gleiche Präsenz der drei Waffe» ist hart. Die Ucbungszcit

wird gut augcwcndct, ist abcr viel z» kurz, die OfsizicrSbildung

mangclhaft, das KricgSMatcrial dagcgcn schr gut. Die Kosten

sind nicht so gering, als man gewöhnlich annimmt; sie belaufen

sich, Allcs in Allem gercchnct, auf 13 Millionen Franken.

Notizcn übcr das Schwcizcr Militärsystem von eincm

schwedischen Ofsizier. Es fehlt in dcr Schweiz an der nöthigen Zahl

Jnstruktoren und somit an dcr Einzelnausbildung. Bei den Re-

xetitionskurscn kcrrigirt der Jnstruktor dcn Kommandanten,

wodurch die Lcntc kein Vertrauen zu letzterem gewinnen. Die

Anzahl dcr Uebungstage ist überaus gering, für die Infanterie iu

dcr ganzcn Dicnstzcit nur 192 Tage, für die Spezialwaffen gar

nur 230 Tage. '
Ucbcr das Schwcizcr Hccrwcsen, »on Hcdlund. Dieser Offizicr

hält das Schweizer-System mit einigen Modifikationen, im Gegen¬

satz zu de» beidcn andercn Schriftstellern, für passend für Schweden,

«„geachtet cr cinzclnc Mängcl dcssclbcn anerkennt. Auch die

Kosten berechnet cr »in mchrcrc Millionen gcringcr.

Verschiedenes.

(Flcischpnlvcr und Flcischbrod.) Zur Zcit dcs Lurcmburgcr
Handels gab ei» württcmbcrgischcr Arzt scincr Rcgicrung Kcnntniß

von dcm i» scincr ärztlichcn Praris längst in Gebrauch

gczogcucn Flcischpnlvcr, sowic cincS lcicht dorzustcllcndcn Fleisch-

brodcS.

Die württcmbcrgische Ncgicruug bcauftragtc dcn Erfinder mit
dcr Leitung dcr Anfertigung größcrcr Mcngc» von Flcischbrod

und Flcischpnlvcr, wclchc vo» dcr gewöhnliche» Mannschaft in
dcr Feldbäckcrci in Ulm angcfcrtigt wcrdcn.

Dic mit dicscn Präparaten im Grcßen angestellten Versuche

haben sehr befriedigende Resultate gelicfcrt, so daß cin schweizerischer

Stabsoffizier, >>cr von denselben Kcnntniß crhiclt, cê für
angcmcsscn fand? daê schwcizcrischc Militärdcpartcmcnt auf dic

Erfindung aufmerksam zu machen,

Daê Flcischbrod cnthält auf 1 Pfund Wcizcnmchl °
« Pfund

Fleisch, wclchc 1 Pfund Flcisch cntsprcchen, wie es vom Fleischer

kömmt. Soll daraus ein Gericht dargestellt werdcn, so wird in
kcchcndcs Wasscr gcxulvrrtcS Flcischbrod cingcrührt „nd Salz zu-
gcsrtzt, ganz ähnlich, wic wenn man Gric« sicdct. Nach 8—10
Minutcn langem Kochen ist das Gericht fcrtig, das an Wvhl-
gcschmack schr gewinnt, wenn man dcm Wasscr grünc Zuthat —
P tcrsilic, Lauch ic. — und ctwas Butttt, 1 Loth auf '/«Pfund,
bclsetzt.

DaS Fleischxulvcr scheint für den Soldaten weniger Werth zu

haben, als das Flcischbrod, denn cs ist kein vollständigc« Nah-
rungSmittcl, kann also nur für dcn Augenblick znr Restauration

dcr HrZfie bcitragen, wenn es nicht mit andcrn Nährstoffen
genosscn wird.

1 Pfund Flcischpnlvcr wird gewonnen aus 4 — 6 Pfund
rohem Flcisch, wie cs aus dcm Flcischcrladcn kömmt.

Sollte das cidg. Militärdcpartcmcnt cs für angcmcsscn finden,

diese gewiß schr bcachtcnSwcrthc Erfindung nähcr prüfc» zu

lassen, so wcrden wir sr. Zcit gcrnc unscrni militärischcn Publikum

übcr dcrcn Resultat Bcricht crstattcn.

Publikation.
Die cidg. Militärkanzlei bringt hiermit den HH.

Artilleristen zur Kenntniß, daß von dem Handbuch

für schweizerische Artillerieoffiziere bis heute folgende

Kapitel in einzelnen Heften erschienen find, wclche

bcim eidg. Ober-Kriegskommissariat, sowie bei den

Schul-Kriegskommissariaten der Waffenplätzc fiir
Artillerie zu den bkigcsktzten Preisen bezogen werden

können:

Kapitel l, Schießpulvcr. Preis 40 Rpp.
5, Beschreibung dcr Ausrüstungsgegenstände

und des Pferdegeschirrs. Preis 50 Rpp.

„ 6, Ausrüstung dcr Gcschütze und Kriegsfuhr-
werke, Packung der Munition; mit 7

Tafeln. Preis Fr. 1. 2«.

„ 7, Materialien, Holz, Eisen, Stahl zc. ; mit
2 Tafeln. Preis 60 Rpp.

„ 8, Pferdckenntniß, Beschlag, Krankheiten; mit
2 Tafeln. Preis 80 Rpp.

„ 10, Felddienst und Taktik. Preis 50 Rpp.

„ 15, Notizen über Mathematik, Physik und

Mechanik. Preis 80 Rpp.
Bern, den 15. März 1869.

Eidg. Militärkanzlei.
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